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Die Neuerkrai7rurrgen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 8.1.-14.1.1950. 

Die‘Zahlen über die,Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 

heiten in der 2. Woche des Jahres 1950 (8.1,-14.1.) zielgeh "bei 

den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegange- 

nen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende 

Entwicklung; 

Diphtherie; Die Anzahl der Neuerkrankungen ist im Vergleich zur 

Vorwoche weiterhin angestiegen, hauptsächlich in Baden. Der 

Stand der entsprechenden Woche des Jahres 1949 ist fast erreicht. 

Scharlach; Die Erkrankungszahl wies in der Vorwoche einen Rück- 

gang auf, ist aber jetzt wieder gestiegen, vor allem in Hamburg, 

Nordrhein-Westfalen, Bayern -und Baden. Die 2. Woche 1949 Melde- 

te rund 600 Fälle weniger, 

Keuchhusten verzeichnet eine höhere Erkrankungsziffer als in 

der vorausgegangenen Woche, erreicht aber bei weitem nicht den 

Stand der entsprechenden Zeit des Vorjahresi 

Masern; Es wurden weniger Neuerkrankungen von den Berichtslän- 

dern insgesamt gemeldet als in der Vorwoche; ein Rückgang ist 

vor allem in Hessen zu beobachten, während einige andere Länder 

mehr erkrankte- Personen verze.i ebnen. 

Übertragbare Genick r; Barre ■■ Die Zahl der N ou - Inf e k t i onen ist 

doppelt so hoch wie in der Vorwoche, aber niedriger als in der 

entsprechenden Woche des Jahre;::: l •' J 

(500) 
b.w. 



Unterleibstyphus und Paratyphus s Der Anstieg der Zahl der Neu- 

erkrankungen ist nur gering. Die 2. Woche 1949 meldete für bei- 

de Krankheiten mehr erkrankte Personen. 

Übertragbare Ruhr; Die Zahl dor an Ruhr neuerkrankten Personen 

hat sich wiederum erhöht; von den 17 neuen Pallen entfallen 

allein 9 auf Nordrhein-Westfalen (3 im Stadtkreis Düsseldorf). 

In der 2, Woche 1949 wurden im Bundesgebiet 15 Neuerkfankungen 

gemeldet. 

Geschlechtskrankheiten; Die Zahl der gemeldeten Neuerkrankungen" 

ist weiterhin angostiegen. In Rheinland-Pfalz ist als Besonder- 

heit festzustellen, daß mehr Personen mit Syphilis als mit 

Gonorrhoe erfaßt wurden. 

Trachoms .Niedersachsen und Bayern meldeten je einen Fail. 

\ 
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Neue, rkrankuw-oen an meldeoflichtiaen Krankheiten ■,-wn. nn i- - j J ■ i r~ - irr Yr'. rf. «uni.. 

in der 2. loche vom 8,1, bis 14.1,1950 

• kei*e Neuerkrankung, . keine Meldung 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die die 
Lrkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt, 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre, 
3) Ausserdem 25 Rückfälle. 


